
3 0 Jahre Dauerschlaf beujIrKten, dass ein ganzes Stadtviertel 
der Zerstörung preisgegeben wird! 

Das BucKower /"Rudower B lumenviete i m i t seinen angrenzenden Gebieten (B'RB) ist ein pumpf- und 
Überschwemmungsgebiet im Ber l iner U r s t r omta l m i t natürlichen Grundwasserständen um d ie 
Geländeoberflächen. N u r d u r c h eine daue rha f t e und ausreichende Grundwasserförderleistung des nahen 
WasserwerKes Johannis tha l war hier überhaupt an eine Bebauung m i t t i e f e n Keilern zu denKen. Dennoch machte 
der g'enat von Ber l in diese ECKe im Jahr 1959 zu Bau land. Vo r he r - im Jahr 1958 - wies de r penat d ie Kol legen in 
NeuKöiin noch d a r a u f hin, dass wegen der preKären Grundwassers i tuat ion eine CJhterKeiierung der Gebäude 
Kaum möglich sein werde. 

D ie NeuKöiiner Fach leute legten dieses gehre iben j e d o c h anscheinend zu den A K t e n . 
„Grundwasser war zum Z e i t p u n K t der E r te i l ung der Baugenehmigungen n i c h t s ichtbar", sagten sie später, als sie 
erKiären so l l ten, warum sie über 30 J ah re hinweg ca. f .0 0 0 Baugenehmigungen e r te i l t en , bei denen die meisten 
Gebäude m i t t i e f e n Ke l lere inbauten s ta t i s ch n i c h t (O gegen hoch anstehendes Grundwasser bemessen waren. 
gie, d ie Fach leute, s t r i chen sogar den Passus „ErKundigen nach den Höchstgrundwasserständen" in den 
Besonderen Bedingungen zu r Baugenehmigung als n i c h t e r f o r de r l i c he Nebenbest immung! 
Grundwasser? N i c h t in NeuKöiin! 

Was würde geschehen, wenn das WasserwerK ausf iele oder st i l lgelegt würde? D i e F̂ âge s te l l te s ich Keiner im A m t . 
D i e A n t w o r t : Das „Bauland" wäre wieder zum "Rudower g'umpfgebiet geworden, das es mal bis 1900 war. 
D i e s ta t i s ch n i c h t für derar t ige Belastungen bemessenen Gebäude würden im Mo r a s t versinKen, in dem man sie 
- sogar m i t möglichst t i e f e n a) Ke l lern, angebl ich wegen eines e inhe i t l i chen Ortsb i ldes (sico - bauen ließ. 
Wussten d ie Fach leute des BezirKsamts was sie ta ten? Waren sie überhaupt sach- und fachKundig? 

W i r entdecKten das g'chreiben des Senats aus dem Jah r i958 in den ve r s taub ten A K t e n des BezirKsamtes 
NeuKöiin, als das Grundwasser nach der po l i t i schen Wende bere i ts in unsere t i e f l iegenden Kel ler drang. 

Wer immer in diesem A m t das Sagen h a t t e und es n i c h t bemerKte: 
D e r Dauersch la f dieses M i t a rbe i t e r s des Bauaufs i ch tsamtes NeuKöiin war symbolisch für alle seine M i t a rbe i t e r , 
d ie in unserem V ie r t e l über 30 Jahre hinweg a u f d ie E inha l tung der öffentlich-rechtlichen V o r s c h r i f t e n zu ach ten 
ha t t en - und es ausgerechnet bei der ex istent ie i ien Grundwasserprobiemat iK n i c h t t a t e n . 

go führten 30 Jahre schlampige A r b e i t e iner s taat l i chen Ve rwa l t ung im BRB zu tausenden gegen hohe 
Grundwasserstände s ta t i sch ungeschützten Gebäuden m i t der Ge fah r ihrer frühzeitigen Zerstörung! 


